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Großherzoglich - BadWeS - Oberrheinisches
Prvvinzial - Blalt .

Samstag — - Nro . 64 . — f . November r8og.> — ■ ■ ■ ■ ■ •cetocccocccoccc -— — ■ »
Gesetz - Anzeigen .

Aus dem dießjährigrk Regierungsblatt , Stück xxxiv .
Landesh errlich e Verordnungen .1) Die Einführung eines allgemeinen SstiaaßeS . und Gewichtes im ganzen Großherzog .thum betreffend . Verkündet von dem Finanz - Ministerium den 24 . Septbr . , 808.2) Den Verkauf des Holländer - Holzes «uö den Waldungen der Gemeinden und fon .stigen Corporationen betreffend . Verkündrtvon dem Finanz ' Ministerium am ; . Okt. izo ».3) Das Verfahren bey Untersuchung der UngkückSfälle betreffend. Verkündet von dem » i-nisterinm des Innern am 19. Oktbr. i 8os .

♦ * P artikular . Verord nun g .Den Meisenfang betreffend . Verkündet von der General - Forst - Commission am ar . Okbr. rzoz»RechtS - Belehrung .Den Geschäfts , Gang betreffend . Verkündet von dem Justiz . Ministerium am 17 . Oktbr. Igor .Aus dem xxxv . Stück .
Landes - Verordnung .Die Kundschaften der Handwerks - Gesellen und Fabrik - Arbeiter betreffend . Verkündet vondem Ministerium des Innern am ir > Okt. i 8->z .

Allgemeine Verordnung .Das Erkaufen oder Eintauschen militarifther Armatur » und Monturstücke betreffend . —Verkündet vom KrtcgSmiulsteriuin am 20. Oktober 180g.
Rechts . Belehrung .Ad § . 2f und 24 des Standesherrlichkit '.Verfassungs » EdiktS . Verkündet vom Instiz -Mi »nistcrium am «z. Okt. igvg.

Provinz - Verfügungen .( Die Ausstellung ärztlicherund ivundärztliclxrJeuqniffe an milizpflichrige Untcrthanen. Söhne betreffend. )Man findet sich veranlaßt , sämmtlichen Phystkaren und den untergeordneten Sa -« itätüdiener » die Ertheilung ärztlicher oder wundärztlicher Zeugnisse - an milizpfiichtigeUnttrlhanen - Söhne , beu unbestimmter , nach Umständen zu bemessender , mindestens1 . fl . betragenden Strafe zu untersagen , wenn dieselben nicht von der , die Coiiscriptiondirigirenden landesfürstlichen Behörde zu Ertheilung dergleichen Attestate aufgefordertoder authorifirr,find .
Die Exekntivbehörden werden die Physikate von dieser Verordnung unterrichten ,und mir denselben auf deren Beobachtung wachen .Freyburg deu 10 . Oktober isos . Großherzogliche Regierung des Oberrheins .Freyherr von Wechmar .

vdr. Bachman «.
( Neue landesherrliche Gcfäüverwaltungen in den oberrheinischen HoheitSlanben. )ES wird hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht , dgßfür die , in den zur oberrheinischen Provinz gehörige » HoheitSlanben neu konstituirtr »landesherrliche « Gefällverwaltunge » nachstehende Beamte aufzesteltt worden feyen r
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» . ) Der bisherige Revisor Grecht in Donauöschingen zum landesherrlichen und
Partikular . Landschafts . Kasse > Verwalter in den beiden Landschaften Wolfach und Haslach .

b . ) Der bisherige LandschaftS . Kassier wölflin in Hüfingen zum landesherrlichen
Gefällverwalter in den Baartschen Aemtern Donauöschincten , Hüfingen , Löffingen ,
Föhrenbach , Blumberg , Möhringen und Geisingen , auch rn dem Hlmte Stühltngen ,
dann zum Landschafts . Kasse . Verwalter in den beiden Landschaften Baar und Stüh -
kinqen .

c.. ) Der OberschultbeiS Hummel in Engen zum landesherrlichen Gefällverwalter
« nd Landschaftskassier für die Landschaft Hohenhovcn .

a .) Der bisherige LandschaftS . Kassier Corneli zu Thiengen neben dieser Funk -
lion zum landesherrlichen Gefällverwalter in der Landgrafschaft Kleltgau .

e ) Der Fürfil . Auersbergische Hofrath und Amtmann Mor » zu Mengen zum
Verwalter und Verrechner der Souverainitäts . Gefälle in der Grafschaft Thengen .

s. ) Der bisherige Landschafts - Kassier Zwick in Heiligenberg znm landesherrlichen
Gefällverwalter für die herrschaftlichen Gefalle im Obervogrevamt Pfullendorf , dann
für die Hoheits . Gefälle von Mößkirch und Leiligenberg , auch LandschaftS . Kassier für
beide letzte Landschaften .

g .) Der Fürstl . Fürstenbergische Hofrath und Amtmann Schneider ' in Renstatt
juin Gefällverwalter und Verrechner der dortigen Souverainitäts - Gefälle .

Frevburq den 17. Oktbr . 1808 .
Großherzoglich Badische Rentkammer der Provinz des OberrheinS

Maler .
vöt . Hufschmid .

( Die Gebühren und Diäten der Forst - Beamten in Gemeinds - Waldungen betreffend. )
R . Ro . 11006 . Seine Königliche Hoheit haben , rücksichtlich der Dekrctur und Zah .

lungS . Anweisung der Gebühren und Diäten für die Verrichtungen der Forstbcamtt »
rn Gemeinds - Waldungen unterm 19 . Septbr d . I . gnädigst zu resolviren geruht :

„ Daß die Moderation und Dekretur der Diäten der Oberforstmeister und Forst -In -
fpektionen nach dem bestehenden Regulativ und den gesetzlichen Vorschriften von der
Großherzoglichen Forstkommission aus bewirkt , und den Ober - und Aemtern zur Zah -
bungs - Anweisung an die betreffenden Gemeindskassen zugeschickt werden solle , und'

»war
also , daß das Oberamt , wenn es dabey Anstände finde , solche unmittelbar an die Groß .
Herzogliche General - Forstkommission anzuzeigen habe , worüber alSdann dieselbe , wenn
fie damit nicht einverstandeu wäre , sich mit der dicßseitigen Großherzoglichen Regierungin Kommunikation setzen solle.

Was hingegen die Diäten und Gebühren der Revierförster und der übrigen nieder »'Forstdiener angehet , haben Höchstdiefelben sub eonem beschlossen , es ben der bisherigen
Lbservanz zu belassen , daß nämlich die Moderation und Dekretur solcher Zetteln denen
dOberämtern und Oberforftämtern gemeinschaftlich überlassen bleibe . "

„ Welches den sämmtlichen Ober - und Aemtern zur Wissenschaft und Rachachtung
Bekannt gemacht wird .

Freyburg den iS . Oktbr . 1808 . Großherzogl . Badische Regierung des Oberrheins .
Freyherr vonWechmar .

^_ vdt , ». Hauser »

( Die Prüfung der Scbulpräparandm und Scbulkandidaten betreffend. )
R . Ro . 11202 ., Zufolge eines anher gelangten Erlasses des hohen Ministeriums

. des Innern , dre Prüfung der Schul - Präparanden und Schul - Kandidaten betreffend ,
wird zur genauen Nachachtung für sämmliche Schulbehörden und Alle , denen es r«
sriftn lsi , hiemu allgemein bekannt gemachtr
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1 . ) Jeder/ » der sich dem Schulfache widmen will / bedarf dazu einer kesöttder »Regierungs . Erlaubniß . Derselbe hat sich daher vordersamst bey dem Schul -Vifitatorseines Bezirks zu stellen , welcher über dessen Talente , allgemeine Vorkenntnisse undAnlage zur sittlichen Ausbildung eine genaue Prüfung vorzunehmen , und darüber ,wie auch über dessen Alter , unter Anschluß des PrüfungS . Protokolls , seinen Berichtan diese Landesstelle zu erstatten hat . Erfolgt hierauf die Erlaubniß zu Erlernung derSchulwissenschaften , so tritt der Impetrant in die Klasse der Schulpräparanden .Zur Bildung solcher Schul - Lehrlinge wird mit der von Sr . Königlichen Hoheitangeordneten neuen Studien ' Anstalt zu Rastatt eine erweiterte Anstalt für katholischeSchulpräparanden , als einsweiliges Surrogat eines allgemeinen Schulmeister - Semi¬nars , verbunden werden , worin sammtliche Schul - Lehrlinge nach einem Plane unter ,richtet und gebildet werden sollen . Bis dahin muß mit Vorbereitung der Schul Prä ,paranden in sogenannten Musterschulen fortgefahren werden , in denen jedoch mit dempraktischen auch der theoretische Unterricht zn vereinigen ist.Da übrigens keinem Schullehrer gestattet werken kann , einen Lehrling anzuneh ,men , der nicht selbst gute Kenntnisse und -eine hinlängliche AnwendungSgabe besitzt : f»haben die Schulvisitatoren ihren Prüfungsberichten jedesmal hinzu zu fugen , bey wel -chem Musterlehrrr der angehende Schulmann den Unterricht zu empfangen wünscht .2 . ) Jene Schulpräparanden , welche hinlängliche Kenntnisse und sonst die erfor -lichen Eigenschaften zu besitze » glauben , um aus dem Stande der LehMnge in denStand der Schulkandidaten überzugehen , aus welchen die Provisoren , « ud in derFolge die eigentlichen Schullehrer hervorgehrn , haben sich wieder bey dem Schul -Vi -suator des Bezirkes zu melden , und mit de» Bericht « deffelbem , dem das Pfarr . undoberamtltche Zeugniß über ihre Aufführung bevgelegt werden muß , persönlich dahier inFreyburg zu stellen , worauf sodann von dieser LandeSstell « ein besonderer PrüfungS -Kommiffair aufgestellt , und nach gepflogener Kommunikation mit der GroßherzoglichenGeneral - Studien - Kommission , über die unbeschränkt « oder beschränkte Aufnahme oderNichtaufnahme des Geprüften in die Kandidaten - Liste , die Entschließung erfolgen wird »Freybnrg den 20 , Oktober isos . — Großherzoglich Badische Regierung des Oberrbeins »Frey Herr von Wechmar .

vstr . p. Hauser .
(Verschling der Sicherheits - Wache» betreffend .)

Da man wahrgenommen , daß ohngeachtet der Verordnung vom 2ten Jä
'
nner d I .Regierungsblatt Nro . n . in Betreff der SichcrheitSwachen dennoch an mehreren Orten ,besonders ans dem Wald gar keine , an einigen Orten aber keine Tag - nnd an andernkeine Nachtwachen aufgestellt , oder erstere durch den GemeindSbannwart und ketzeredurch den Gemeindshirteu versehen werden , woraus erhellet , daß diese Sicherheits -Aufsicht noch nicht durchgängig nach Vorschrift vollzogen , und dadurch dem GesindelPlatz und Zeit zum Aufenthalt gegeben wird ; so werden demnach alle Ober - und Aem-ter angewiesen , sowohl selbst auf die genaue Vollziehung der öden berührten Verord¬nung mit aller Aufmerksamkeit zu wachen ; als auch die Ortsvorstände hiezu anzuhal -ien ; widrigenfalls jede Unordnung und Nichtbefolgung der landesherrlichen Befehlestrenge würde geahndet werden .'

Freyburg den 21 . Oktober 1808. Großherzogl . Badische Negierung des OberrheinS .Freyherr von Wechmar .
vdt , Bachmann .'

( Das Gothen - Wesen betreffend . )Da der neu eingerichtete Postwagen von Freyburg über Neustadt nach Schaf- ,hauen und Konstanz nunmehr in vollem Gauge ist , so wird in Folge höchsten Befehls
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Mn betreffende « einheimischen und fremden Bote« / welche auf dieses Erraffen . Romeihr Geschäft noch bis itzt fortgesetzt habe« / und zwar namentlich dem Augsburger /Stockacher , Konstanzer , Löfflnger , Renstädter und Lenzkircher Boten das fernere Kah¬ren andurch untersagt , auch aus dem gleichen Grunde der Kenzinger und Heitershei -mer Bot abgeschaft, und nicht nur fämmlichen unterstehenden Ober - und Aemrern ,Magistraten und Ortsobrigkeiten die strengste Wachsamkeit auf die genaue Vollziehungdieser Verordnung zur Pflicht gemacht, sondern zu gleicher Zeit auch das Publikumhievon mit der Warnung in Kennrniß gesetzt , diesen von nun <tn abgestellten Bote»den sonst zu befürchten habender scharfen Ahndung künftig weder Briefe noch Paquete ,«och was immer für andere Bestellungen zu übergeben.
Freyburg am 22. Oktbr 1808. — Großherzogliche Regierung des OberrhcinS .

F r e y h e r r van W e ch m a r.
vär. v . Hauser .

( Die Ausübung des MarktrechtS betreffend. )
Uw hierorts nicht allein ein genaues Verzeichniß aller derjenigen - Städte , Markt-

Kecken und Dörfer der Landgrafschaft , die vermöge älterer Coneessiönen im Besitze desMarktrechtS sind , zu erhalten , sondern um auch über diesen in so mannigfacher Hin¬
sicht wichtigen Gegenstand noch mehrere Notizen zn sammeln , werden htemit sämmtlicheExekutivstelle » angewiesen , über nachstehende Punkte ausführlichen Bericht zu erstatten.Welche Städte , Marktflecken und Dörfer ihres Amtsbezirks das Marktrecht aus-üben , und von wem sie solches Recht erhalten haben ?

Von dem landesherrlichen Privilegium ist alsdann eine beglaubigte Abschriftbeyzulegen -
2> Von welcher Gattung der Markt ist , wie oft er im Jahre abgehalten wird , undan welchen Tagen ?
3) Wie viel gewöhnlich auf jeden Markt an Getraide , Vieh re. re. , gebracht werde ?4) Welche Hindernisse dem Emporkommen des Marktes vorzüglich im Wege stehen ?5) Welche Lasten und Abgaben , auf dem Marktrechte hasten ?6) Endlich sind die vorhandenen Markt - Ordnungen einzuschicken -Mit Vergnügen wird man übrigens die weitern Vorschläge der berichtenden Stel¬len über diesen so interessanten Gegenstand vernehmen , erwartet aber - daß solche —unabgesehen auf örtliche Verhältnisse — mehr auf das Emporbringen des Handels undder Industrie des gesummten Landes berechnet sind.

Freyburg den 22 .. Oktober 1808 . — Großherzogliche Regierung des Oberrheinö .F r e y h e r r v 0 n W e ch m a r -
_

vdt, v . Hauser.
Ln sämntttche Vberämter , Obervogreynntter , Staabsamrer , standesherrliche Iu »stizamter „ Magistrate , auch Etnnehmereyen und Gefällverwaliungentu der Provinz des Oben Heins- .

( Die Einkommenssteuer - und die Fassung : der Ort « - und Distrikts . Verzeichnisse betreffend. )Mit cinqehoUer höchster Genehmigung des Großherzoglichcn Finanz Ministeriumsvom iS . Okt. wird in Bezug auf die Fassung der Verzeichnisse über die neue Klassen »Steuer , und in Betreff der letzter » selbst , folgendes zur allgemeinen wcittrn Rachach»tttüfr hierdurch verkündetr
Jedes Orts - Verzeichniß muß nach den einzelnen Einkommens Fassionen derSteuerpfltchttgen die nähere Aufnahme des Brutto . Einkommens und der statt findendenAbzugs - Posten , dann von dem hieruach in der Mehrzabl sich ergebenden Rest deö rei--»en Einkommens die individuelle Steuer mft Hlnzuichlagung des Betrags für dirDienstboten , so wte die Diensis - oder GewerbS. Gehulfen enthaften-
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Aus diesem , nach vorgängiger etwaiger Rectifizirung zur Einsicht hieher einzlt -fendende « , nachhin aber in den Händen der OrtSvorgefttztcn verbleibenden OrtS - Ver -zeichuiß wird zum Behuf des Einzugs eine anderweite , blos die summarischen Objektefür jedes steuerpflichtige Individuum enthaltende Lokal . Constgnatio « nach untenstehen¬dem Formular gefertigt / nach welchem auch das Distrikts . Verzeichntß , welches blö¬den summarischen Erfund von Ort zu Ort in sich begreift , zu verfassen , und wovoneine Abschrift zur Begreifung des den summarischen Armterweisen Erfund enthaltendenProvinzial . Verzeichnisses hieher einzusenden ist.
Auf die nämliche Weise müssen auch die Distrikts . Verzeichnisse über die separatzu sammelnden und hieher einzusendenden Einkommens . und Steuer - Berechnungen derIndividuen geistlichen und weltlichen Standes , welche aus irgend einer herrschaftlichenKasse , oder sonst woher einen jährlichen Geld - oder Natural - Gehalt , oder eine Pen «sson beziehen , verfaßt werden ; wobey man zur Wissenschaft für die Oberämter undEinnehmereyen in den alt - badischen Parzellen der oberrheinischen Provinz anfügt , daßnach der Rückäusserung des Großherzoglichen evangelischen Oberkirchrnraths die sämmt -lichen Spezialate unterm 17. Okt . angewiesen worden , die Sammlung der Einkommens .Fassionen sammtlicher Pfarrer und Schullehrer den Oberämtern zur Aufnahme in dackHauptverzeichniß zu überlassen .

Hiernächst wird den betreffenden Behörden weiters zu erkennen gegeben :
a) Daß , da die Einkommenssteuer eine ausserordentliche Steuer ist , welche neben denordentlichen Steuern zu erheben , und nach dem wahren Ertrag eines Vermögrnö -Stückö in Gemäßheit des deöfallsigcn ReftriptS zu berechne » ist , auch von denWaldungen des diese Steuer nach dem wirklichen Ertrag derselben , die solche fürdas laufende Jahr vom 23 . July an abwerfen , erhoben werden müsse , und eö deS.falls nicht auf deren ordjnatres Steuer Quantum ankomme , ferner
d) daß die Handwerksgesellen und Jungen , wie die Dienstboten in Städten und aufDörfern zur Steuer , Entrichtung , jedoch nur mit der Hälfte für die Jungen blockunter der Voraussetzung bevzuziehcn seycn , wenn die Handwerksherren und Mei¬ster selbst , bey Berechnung ihres Gewerbe - Einkommens , die auf Gesellen undJungen zu verwendende Löhne und Kost von solchen , wie man vermuthet , in Ab¬zug bringen .

Endlich empfiehlt man aufö nachdrücklichste die baldmöglichst « Beschleunigungder Fertignng und Einsendung der befragten Steuerfassionan «nd der Hauptverzeichnissedarüber . Frevburg den 29 . Okt . 1808 .
Großhrrzogl. Badische Rrntkamnrer der Provinz des Oberrheinck .Maker .

vstr. HufschM

L



—c 580 )~

Formular
M de» Haupt - Verzeichnissen: über die Einkommens- Faffloue» und Steuer - Be-

rechiiangm vom Oktober i8o8.

ül Zu de « ortSweifew Ei « z. « gs ' Tabellen .

Jahr - M Odert rcpur. i
liches Ab- i nach * - — | - 1
Ein- rugS- rnnes. ^ I I
kom - Posten f

'"
. Mehr- Pro- ISteu -

men . ^
zahl . zent. ß rrn ^

st- k. st » TTT r.s
u. f. w.

v- Zu dem Distrikts . Verzeichniß .

. . Weitere General . , Verfügung '
Me fammtliche Ober - rleniter Obervogr yamter , ztandrsyerrlicheIusii, -Behörden «

Stadtmag »,traten , auch Einnchmereyen und GefaUverwaUungen in der vro .
vtnz de» Oberrhetns.

(Die Einkommens- . Steuer betreffend.) ^

la* Regiert,,,gobiütt Nro . xxx, vom Atem September d . I . verkü ».We höchste Verordnung vom Ziten August d. I .. enthält zwam §Ut . die Vorschrift , da«^
d»e von den Großherzoglichem Provi »j, -Kammern auö den Drstriktö-Verzeichnissen ' zuftrtigeude Hauptkansignntton über die EmkvmmenS - Fassionttl. an . das Großherzogliche-
Erwärm

"

we
"
de

"
soUe?

' ^ " ^ "' '^ " ngesenbec , und erst darauf , der Befehl , zum Einzug .
3 » Gemäßheit einer .heute dahier eingeloffenen Finanz . Mini,terial, Verfügung
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vom 24ttn d . M . Nro . 7562 . wird aber der anderweite Befehl hiermit verkündet / daß vonden herrschaftlichen Rezepturen zum « »verweilten Einzug der Steuer für das verflosseneQuartal vom 23ren Julv bis Men 8ber d . I . von den einzelnen Unterlhanen durch die
Ortsvorstände unter kräftiger Mitwirkung der Sberämter geschritten werden solle , und
daß die eingehenden Gelder zur Disposition der Amortisatiouskaffe bcy den Verrechnun '
gen liegen zu lassen , und nur von dem durch die einzelne Districts -Rezeptnren geschehe¬nen Einzug und dem Betrag der diSfalls in Bereitschaft liegenden Summen Bericht
hieher zu erstatten sey .

Da zugleich der diesseitigen Stelle zu erkennen gegeben worden , daß das Groß ,
herzogliche Finanz - Ministerium längstens nach Berfluß der zur Einsendung der Haupt¬verzeichnisse über die Einkommens - Fassionen in den einzelnen Provinzen anberaumtenTermins von 8 Wochen , woran nun schon die Hälfte der Zeit verurichen ist , den Be¬
trag der Einkonimens -Steuer mit Zuverlässigkeit wissen muß ; so legt man den Aem-tern und Rezepturen die nachdrücklichste Sorge bey sonstiger Verantwortlichkeit auf ,daß , um in der Fassung des Provinzial Haupt - Verzeichnisses nicht aufgehalten zu wer¬den , längstens bis zur Mitte des nächsten MonatS die Distrikts - Haupt - Verzeichnisseunfehlbar hieher einkommen ; woben, man , wenn die Umstände es nicht erlauben soll-
zugleich auch die Loeal - Verzeichnisse mit einzuschicken , gestatten will , daß solche bald
darauf zur nähere » Prüfung nachgesendet werden .

Bey diesem Anlaß nimmt auch keinen Anstand , die von einem der Oberämter in
der diesseitigen Provinz über die Frage , wieferne das Einkommen der Waisen zur neuenSteuer beyzuziehen sey , vorgeschlagene Prinzipien , soweit man disseitS damit einver -
stangen ist , zur ebenmäffigen Anwendung allgemein zu empfehlen , nemlich :a) Jeder Waise , der von den Einkünften seines Vermögens für sich , oder bey fei¬

stem Nähr - Vater lebt , soll wie jeder andere Staats - Bürger zur Steuer bei¬
gezogen werden .

b) Waisen > welche Dienstuntauglich sind , und von ihren eigenen Renten nur noth -
dürftig zu leben haben , sollen als arm angesehen werden -

c) Waisen , welche , als Knechte , Gesellen oder Jungen , oder als Mägde in Dien¬
sten stehen , sollen nur in sofern zur Einkommens - Steuer neben ihrer schon ent .
richteten Personal . Dienst - Steuer wieder beigezogcn werden , als dieselbe , und
zwar die weiblichen wenigstens 50 fl . die männlichen aber 25 fl . reines jährltcheg
Einkommc » von ihrem Vermögen geniefen , wogegen an dem - isfalsigen Steuer «
betreffniß selbst vorerst die zu entrichtende Dienst . Steuer in Abzug zu bringen ist .

Freyburg am 3itett Oktober isos . . .
Großherzogl . Badische Rentkammer der Provinz des OberrhetnS .

Maler .
vdt . Hufschmid .

Obrigkeitliche A u ffoderungeri .
Aufforderung an die Staats - Gläubiger .

Durch die in dem Regierungsblatt Nro . xxx , dieses Jahrs rröfnete Großhrrzogliche
Rrscripl vom ) , . August d . I . ist Unterzeichneter Commission gnädigst aufgegeben worden :

Diejenigen Großherzogkich - Badenschen Staatsschulden , welche seit dem letztendeutichen Reichsdcputations . Rezeß vom Februar ixo ; auf die Großherzogliche Gene «
ralkasse kontrahirt worden sind , nach den desfalls vorgrschriebenen Grundsätzen zu
llquidrren , davon >edoch diejenigen Staatsschulden auszunehmen , und als bereits IU
guid anzuerkennen :

i ) welche bereits auf die sogenannte Landfchreiberey - oder Gcneralkasse dahier
wiese» find , und von derselben schon verzinst werde« ; sodann
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2) alle gemachten Großherzoglichen Staatsanleihen , für welche Obligationen an
porteur abgegeben und in Cwculation gebracht worden sind , und

; ) alle durch Ausgleichungen mit andern Souverauien oder mit dem Großberzog «
lichen Staat übernommenen Schulden , von welchen Zinsen entweder bereits an »
gewiesen sind , oder noch angewiesen werden .

Indem man nun dieses zu Jedermanns Wissenschaft bringt , so werden zugleich
alle diejenigen Personen , welche seit ersagter Zeit der Großyerzoglichen Gcneralkasse dahier
Geld dargeliehen , oder . vorgeschossen haben , oder sonst an ersagte Kasse eine Forderung
zu haben glauben , welche sich nicht zu den angeführten drey bercils für liquid angenom¬
menen Schuldklassen eignet , andurch aufgefordert , von Zut der Publikation deö Gegen¬
wärtigen an , Vinnen 2 Monaten die Beweise darüber Unterzeichneter Commission um so
gewisser entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte vorzulegcn , und vor der,
selben zu liquidiren , als sic sonst in dessen Entstehen zu beehren haben , daß nachher ihre
Forderungen für die Großherzoglich ' Badenschen Staatsschulden von dießortigw Commission
nicht anerkannt , und in das brsfallsige Großherzogliche Haupt - Staats - Schulden - Buch
nicht eingetragen werden . Karlsruhe den 20 . Oktober 1803.

Großhttjvgl . Badensche Staats - Schulden - Liquidations - General - Commission .
Holzmann .

vonLamezan .

Liquidation vorgeladen . Thiengen am 6re»
Oktober i 8 « 8 .

Fürstlich Schwarzenberg . Iustizamt .
_ _ Brenzinger ._

des Georg und

Schulden - Liquidationen . Inothwendig . ES werden demnach alle Sig ,
Andurch werden alle diejenigen , welche mund Büchische Gläubiger auf den 9ten No -

« n folgende Personen etwas zu fordern ha . «vembcr dieses Jahr nach Schwerzen m das
lben, unter dem Präjudiz , aus der vorhandenen j Haus des Buche bis Vormittags y . Uhr zur
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur

. . . . . .

Liquidirung derselben vorgeladen .
Aus dem

Amt Jestetten .
Z . 2 . M . Zu Altenburg an den jung

Johann Altenburger auf den 17 . Novbr
vor die Justizkanzley nach Jestetten .

Z . 2 . M . Zu Jestetten an den Schmid
SWWuiB Sigg auf den itz. Novbr . vor die
Justizkanzley allda .

Aus dem
Oberamt Lörrach .

Z . 1 . M . Zu Lörrach an den Burger und
Beckermeister Johann Georg Jung auf den
21 . Nov . vor die Stadtschrerberey allda

Schuldenliquidation des Georg
protas Weiß von Efthbach .

Z . 2 . M . Um die schon unterm 2 i .Decb .
1806 erhaltene Steigerungö - Kaufschillinge
deS Vermögens des Georg weiß , Schu¬
sters , und dessen Vaters Proras weiß von
Efthbach verweisen zu können , ist nöchig ,
den Schuldcnstand besagter Schuldner ge¬
nauer zu erheben .

Jene daher , welche auf das Vermögen
_ „ _ - . 1 der besagten weiß Forderungen zu haben
Z . 1 . M . , Zu Binzen an die Ludwig glauben - werden unter Präjudiz des Ans -

Fnedrich Kumpfer ' schen Eheleute auf den schLusseö von der versteigerten Vrrmögens -25 . Novbr . vor die TheilungS - Commission Masse aufgcfordert , ihre Schuldforderüngenallda ._ __ j bey der AmtSfthreiberey allbier am 17 . Nov .
Vorladung der Gläubiger des Sigmund d . I . als der hiezu angeordneten Liquida .

Büche von Schwerzen . : tionö -Tagfahrt rechtlich zu beweisen und zu
Z . ; M . Sigmund Büche von Protokoll zu geben .

Schmerzen ist Vorhabens . sein beträchtliches Hettersheim am 12 . Okt . 1808 .
Baurengutan seine Kinder abzutreten . Um den
Vermögens , Stand ins Reine bringen zu kön »»en , ist eine Schuldrttliqutdation allerdings

_ Großherzogl . Bad . Obervogt eyamt .
Ronkurs - Edikt

L« 1 . M . Da üb» das Vermögen des
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lan - esab ^ eftnden Lokalkaplans in der Rür -
nach , und nachmaligen Pfarrers zu Wagen¬
stadt , Lorenz Grüninger , der Gantprozeß
erkannt und angeordnet

'
worden ist , so wer¬

den die Gläubiger desselben aufgerufen , ihre
Forderungen beo der auf den 21 . Winter

Vorladung der Wilhelm von Sarth 'fchen
Gläubiger .

Z . i . M - In Folge höherer Weisung wer.
den auf Ansuchen der Erben des im Jahre

, 17 * ^ verstorbenen Stadt Freyburgische »
Schultheißen Johann Wilhelm von Barthmonat d . I . Voemit .ags 9 Uhr bey drcicm,hj ^ it alle Jene , welche an dessen Verlassen .Lbervcgteyaiiit angeordneten Liqmdatlons - s^ ft Forderungen oder Ansprüche zu habenAusschlusses perton - >glauben , aufgefoderl , dieselben binnen einerfrrfi rfcfr bnrrh

£ $ (1 brcp _ ™ . *lich oder durch Bevollmächtigte anzumelden
und zu erweise» , zugleich aber über eine güt¬
liche Behandlung sich zu erkläre».

Blllingen den rZ . Oklbr . i8 ° 8 .
Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .

v . Iagemann .
Dr . Gäßler .

vär . Sayle .

Monaten , vom r . November
an gerechnet , bey diesem Magistrate anzu -
melden und geltend zu , machen , widrigens
fle damit nicht mehr gehört werden würden . ,

Frcyburg am 28, Okl . 1808 . >
Von Magistratswegen .

Adrians , Bürgermeister .

Ronkurs - Edikt gegen Jakob Hilpert zu
weuheim .

Z . 1 . M . Ucbcr d .,S Vermögen der Ja¬
kob Hilpert 'schen Eheleute von weilheim
wird hiemit der Konkurs eröffnet , und zur
Liquidirung ihrer Schulden Tagfahrt auf - oder dessen

"
rechrmäßige E

'
rben werden

'
daherDonnerstag den 24 November d . I . Tag - aufgefoderl , vor unterzogenem Amte binnenfahrt in weilhelm angeordnet , bey welcher 9 Monaten zu erscheinen , und sein in etwadie Jakob Hilpert scheu Gläubiger bey Ver -

j , <>8 fl bestehendes Vermögen zy übernehmen ,meidung der geseylichen Nachthette ihre Zor - widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Anver .

Vorladung des Joseph Deichler von
Jmendrngen .

Z . z . M . Joseph Deichler von Jmen ,
dingen zog vor 36 Jahren nach Ungarn .
Seit dieser Zeit erhielt man von demselben
nicht die geringste Nachricht . — Derselbe

derungen anzumelden , und nebst dem Vor¬
rechte zu erweisen haben .

Waldöhut den 8 . Oktober 1808 .
Großherzogliches Oberamt .

Schuldenlrqmdatioii des Fridolin Trondle
in Dogern .

Z 1 . M . Die Unterzeichnete Stelle fin-
- et ych veranlaßt , von den Vermögen ^ Ver -
hältnissen des Fridolin Lröndle , Gärbers
in Dogern nähere Einsicht zu nehmen .

Zu diesem Ende wird Tagfahrt auf Mon -
tag den 28 . Novbr . zur Liquidirung der Fr ».
- olin Tröndlischen Paffivfchulden im

welcher dessen Gläubiger ihre Forderungen . ^ ^ lben gegen

wandten gegen Kaution übergeben werde »
würde . Jmendingen de » 20 . August iz - x.

Grundherr ! , v . Reifchachifches Amt allda .
Vorladung des Mathias Sänger von

wollbach .
Z . Z . M . Mathias Sänger von woll¬

bach , hiesigen Oeramtö , der schon vor 40
Jahren auö ferner Heimath sich entfernt ,
und zuletzt im Jahr 1791 aus Dünkirchen
Nachricht dahin gegeben hat , oder seine '
etwaigen Leibeserben , werden vorgeladen ,
innerhalb 9 Monaten von heute an dahier
sich einzufinden , indem sonst daö in 175 fi .

unter Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
1« liquidiren haben .

Waldöhut den 19 . Oktbr . 1808.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Föhrendach
Freyh . ». Schleitheim .

-vär . Walther.

Sicherheitsleistung verabfolgt werden wird »
Verordnet bey Oberamt Rötteln .

Lörrach den 18. August 1808 .
vdt. A. Deimling .

Deserteurs . Vorladungen .
Z . , . M . Der Gemeine Johann Mauch

»on Großstadelhofen vom 4ten Großherzogl.
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Mad - -von Biedenfeldfthen GarnisonS -Jnfan -
terie -Regiment , und Wsriz Grünacher von
waldbeuern vom 4ten Linien - Infanterie -
Regiment , find -in ihrem Urlaub entwichen .
— Dieselben werden vorgeladen , binnen a
Monaten von dato an sich bey ihrem Regi -
mente vder dahier bey dem Obervogteyamle
zu melden , widrigenfalls fic sich die aus ihrer
Desertion entstehenden Nachtheile selbst zu -
zuschreiben haben .

Pfullrndorf den 28 . Sept . i8c»8>
Großherzogl . Bad . Qbervogteyamt .

_ Walch ner .

3 . 3 . M . Der unterm Großhcrzoglichen
, ten Linien - Regiment gestandene Musqueticr
Joseph Haas von Oderbergen hat sich auf
erhaltene Einberufung im vorigen Monat
von Haus hinweg begeben , ohne sich bis da¬
hin bey seiner Compagnie eingefunden zn
Haben . Derselbe wird demnach öffentlich anf -
gefordert , sich bey Verlust seines Vermögens
und Heimathsrechts binnen 6 Wochen ent¬
weder bey seinem Korps oder dem unterzeich .
Wte » Obervogteyamle zu stellen .

Breysach den 26 . Sept 1808 .
Großherzogliches Oberamt

m Finweg* Schilling .
_

vdt . Roys .
3 . ? • M . Fridolin Müller von warm-

Lach , Rolumban Heiz von Adelhausen ,
und Joseph widrmann von Nordschwaben ,
dann Joseph Rirchhoffer von Herthen ,
find «ach anher gelangter Anzeige von ihren
Regimentern entwichen .

Dieselben werden demnach andurch öffent-
lzchs aufgefordert , sich entweder bey ihren be¬
treffenden Regimentern oder vor dicßseiligem
Amte in Zeit 4 Wochen ganz unfehlbar zu
stellen , widrtgens sie ihres Vermögens und
Bürgerrechts verlustigt werden würden .

Beuggen den 14 . Oktober 1808 .
_ Großh erzogliches Amt .
Ldiktal »- Vorladung der beiden Brüder

Johann Paul und Anton Mayer
vo »t Oberfthaffhausen .

Z . 3- M . Johann Paul und Anton
Mayer von Oberfthaffhausen sind schon
gtgen 50 Jahre / unwissend wo ? abwesend .

Dieselbeodtt ihre allfästigenrechtmäßigru

Erben werden hiermit Lirfgefvrdert , binnen
einem Jahr und sechs Wochen sich um so
gewisser vor dießfeiligem Amt zu stellen , und
ihr elterliches und fthwesierliches , 204 si. de .
tragendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als solches sonst ihren hierländischen Anver .
wandten auch ohne Kaution übergeben wer¬
den wird . Freydurg den ; o . August 1808.

Grundherr ! - von Kranzenauische -s Amt .
_ Man z .
Vorladung des Deserteurs Donat Mayer

von Mambach .
Z . Z . M . Donat Maver von Mambach ,

Gemeiner unter den Großherzogl . Badischen
Truppen , ist alS Deserteur entwichen .

Derselbe wird demnach mit Frist von
4 Wochen anher vorgerufen , widrigenS gegen
ihn nach der Strenge der Gesetze vorgegan ,
gen wird . Schönau am 1 . Okl . 1808 .

Großherzogl . Bad . Qbervogteyamt .
Dr . Ackermann .

_ _ _ vdt , Böhler .
Vorladung des Johannes Schneider von

Hutten .
Z . ; M . Innerhalb 3 Monaten , von

heute an , hat sich Johannes Schneider von
Hütten dahier einzufinden , und wegen der
gegen ihn erhobenen Schwängerungsklage der
Margaretha BarbaraMaurerin vonMaul -
bürg sich zu verantworten , da >vnst in con¬
tumaciam gegen ihn gesprochen werden wird.

Lörrach den 7 . Scprbr . 1808 .
Großherzogl . Oberamt .

_ vdt. A. Deimling .
Vorladung des Zeno Baumgartner von

. Herifthrted .
Z . 2 . M . Zeno Baumgartner von He .

« schrieb hat sich innerhalb ; Wochen von
heule an dahier einzusinden , um sich auf die
Schwängerungsklage der Barbara Ziereisen
von Kirchen vernehmen zu lassen , widrigen -
falls in contumatium gegen ihn gesprochen wer¬
den wird .

Lörrach den 7. Oktober t 8»8.
Großherzogl . Oberamt .

vdt. A . Deimling .

Vorladung der Gertrud Schwehrer von
Eberfingen .

3 - M. Gertrud Schwehrer vo»
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Lberfingen , welche vor Jahren nach
Ungarn gezogen , hat seither nichts von sich
hören lassen. Man fordert daher sie ober
ihre Kinder , namentlich Jakob und Noth -
burga Neuburger auf , binnen 9 Monaten
von ltzt an , die in 270 ff . bestehende Erb¬
schaft der Gertrud Scdwehrer io Empftrog
zu nehmen t widrigenfalls diese den nächsten
verwandten gegen Caution in Erbpflegschaft
gegeben wird.

Slühltnzen den 24 . Scptbr : 1808.
Fürstl . Fürstenbergisches Jussizamt.

__ v S chwa b . _
Ediktalvorladuna des Fidel Rüde von

Albert -
. Z . r . M . Fidel Rüde von Albert ist
über 30 Jahre von Haufe abwesend , ohne
daß man seither von seinem Lebin oder Tode
Nachricht erhalten hat .

Derselbe oder dessen allenfallssge Defttn .
deuten werden hiemit ediklalitkr aufgeiordcrt,
M binnen einem Jahr und sechs Wochen
Nr so gewisser bey dem Unterzeichneten Ober-
anO zu melden , widrigens nach Verßuß des
gesetzten Terminsdas unter M -qschafr stehende
Vermögen des Fidel Rüde pr . i88ss ; kr .
feinen nächsten Anverwandten ohne Kaution
ringeantwortet . werden würde.

Waldshut den 5 .. Sept . >80?^
roßherzogl Bad . Oberamt .

r enbach .
vdt .. Walther .

Ediktalvorladung des Deserteurs Peter
weißer .

3 '. 2 . W. Der für die Vogtey Frieden¬
weiler eingetretene Peter wcister von Rir .
mach , ObervogtenamtS Villingen , ist von
seinem Regimente dcsertirr.

Derselbe wird demnach aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen um so gewisser bey seinem
Regimente oder dießseitiger Behörde zu stel.
den , als er sonst seines Vermögens , und
und HeimathSrechtS verlustig"erklärt würde.

Bonndorf am 14 . Oktbr . 1808,
Großherzogl . Bad Obervogteyamt .

Wid man n.
Vorladung entwichener Rekruten .
Z . 2. M !lasp r wich von Herthen ,

und Franz Joseph Maser ad dem Gölten
Hof von Etchftl sind durch das vorgeschrtk.

bene Loos GrvßheqogNchk Rckkuten gewsk-
den , und nach anher gelangter Ameige , ehe»
vor sie zum Großherzoglichen Militair ringe«
theilt wurden , entwichen .

DiHelben werden demnach vorgrlade» ,
sich in Zeit 4 Wochen ganz uufthlbar dahier
zu stellen , widrigenS sie als Deserteurs an»
gesehen und behandelt werden würden.

Beuggen den >4 - Oktbr ig »« .
_ _ Großherzogliches Am*

Vorladung des Marhäus Löhle von
Ittendorf .

Z. M - Mathäus Löhle von Illen »
Sorf bey Mörsburg , har sich des Berbre»
chens der Wilddicberey verdächtig , und seit,
dem- flüchtig gemacht . Derselbe wird andurch
aufteforderc , binnen o Wachen von öffrnt,
licher Erscheinung dieses Ausrufs an , sich
bey Vermeidung der Vermögens - Konfiska¬
tion , Verlustes des Mirerrhanc»rechts und
der Landesverweisung, vor Unterzeichneter
Behörde zu stellen und zri verantworten.

Konstanz am rz . Oktbr . k" © « .
Großherzogl. Badisches Oberamt ^

v. C h r i ö m a r^
_ _ Hüc t l i n .

Vorladung , des Johann dttettler von -' Seefelden
Z . r . M - Der ledige Johannes Mettler

von Seefelden , gegen welchen Anna Mer»
riw MakimüUerin von Jhrrngen eine Va »
terschaftsklage dahier cmgcsteitl hat , ist vor
völlig beendigter Untersuchung entwichen , und
dessen Aufenthalt nicht bekannt..

Derselbe wird daher ediktaliter vorgela¬
den , und ihm wegen seines unerlaubten Aus.
tritts ein Termin von y Monaten zur Rücf»
kehr anberaumt , widrigenfalls nach Verord¬
nung der Landes - Constitution gegen densel»
den verfahren werden wird.

Müllhetm - den 26. Oktbr. i8°8.
Großherzogl . Oberamt .

. _ _ _ Maier .
Vorladung .

Z. 1 . M . An die in Konkurs gekomme¬
nen Handelsmann Guenousschen Ebeleute
von Schopfheim , welche nunmehr sich in"pciurnon , kakscrl . frünz . Departements Siont-
blanc , a»shalt - n , hat die längst von hier ab»
wesende Frau Gräfin Momaigu noch eine Fvw
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derung zu mache» , und an dieser Forderung
könnte nun Einiges bezahlt werden , indem
der Guegouf

'
schen Ehefrau einiges Vermögen

zugefallen ist . Da man aber den Aufenthalt
der Frau Gräfin Montaigu nicht keimt , und
eben so wenig dahier bekannt ist , ob sie noch
lebe , und im andern Fall , welche Erben fie
hinterlasscn habe , so ist man veranlaßt , ge¬
dachte Frau Gräfin Mopiaigu oder ihre Er¬
ben vorzuladen , innerhalb 9 Monaten von
heute an selbst oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte fich dahier wegen jener Forde¬
rung an die Handelsmann Guegouf 'schen
Eheleute vernehmen zu lassen , indem sonst
zum Vortheil der nachfolgenden Gläubiger
über die vorhandene Vermögenssumme ver¬
fügt werden wird .

Lörrach den 7. Hktbr 1808 .
Großherzogl . Oberamt .

\ Vorladung der Gläubiger des Joseph
I Grohmann von S ddprf »
! Z . 1 . M Da Joseph Grohmann ,
! Bauer von Sonndorf , dermal Müller von
Srunnadern sein dahier inngehabres Bau «
rengut seiner Tochter übergeben hat , so wünscht
derselbe mit seinen Gläubigern Abrechnung
zu pflegen , um sie gehörig verweisen zu können .

Es werden demnach dieselben bey der am
25 . Aovbr . Vormittags dahier vorzunchmen -
den Liquidation zu erscheinen mit der War¬
nung vorgeladen daß die Ausbleibenden nach,
her nicht mehr gehört werden ,

Bonndorf am r ? . Okt . r8og .

Großherzpgl . Bad . Obervogteyamt ^
Wibmann .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Vekayntmachung und Aufforderung . &

In der bey dem Großyerzoglichen Oderhofgerichte zu Srucbsal anhängigen Prozeß-
Sache des Freyhcrrn Anton von Roll und dessen Ehegattin Maria Ursula von !soll ,
gxbohrnen Htldebrand zu Waldshut Kläger Apellanten gegen die Leopold von Roll -
fche Verlassrnfchaftsmasse beklagten Apcllatiyn wegen rückständiger Unterhaltsgeldcr , wurde
dem Großherzogltchen Hofgerichts - Advokaten Na ^er dahier die Anwaltschaft für die ge¬
dachte Verlassenschafts - Masse von dießseits überfragen , und er in Mn diese Verlassen «
schafismasse berührende » G genstä -iden , wo eine rechtliche VertretunWöthig ftvn sollte ,
als Vertreter derselben aufgestellt .

Dieses wird nun zu dem Ende hiermit öffenilich bekannt gemacht , damit alle die¬
jenigen , die ein I -rercffc hi ' bev haben , ihre aUfälligen Anstände gegen diese Anordnung
bev dießseitiger Regierung um so gewisser innerhalb 4 Wochen dahier anbringen mögen ,
als nach Umfluß dieser Frist ihr Stillschweigen als Einwilligung zu dieser Anwaltschafts -
Bestellung angenommen werden wird .

Freyburg den 22 , Oktober 1 og . Großherzoglich Bad . Regierung des Oberrheins .
Freyherr von Wechmar .

vdt . Bachmaiin .

Erinnerung an die Abführung der Steuer - Feuersocietäts . und Lwartiergelds ,
Rückstände .

Alle diejenigey hiesigen Einwohner , welche noch mit Steuer - Feuerfoeietä
' tS-

und Quartiergeld an die dießfeitig städtische Rentkasse im Rückstände haften , werde »
hiemit aufgefordert , gedachte ihre rückständigen Schuldigkeiten innerhalb ist Tage » um
so gewisser baar an das dießfeitige städtische Rentamt abzuführey , widrigeiis sie nach
Derflnß dieses Termins ohne weitere Schonung und ohne alle persönliche Rücksicht mit
Exekution belegt werden müßten . Freyburg den 23 . Septbr . isos

Kl>n MagisipgtS wegen .
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Avertissement .
Z . 3 . M - ES hat Michael Zimmermann ,

Vogt und Sanlermetster von St . Blasien
am 30 . August laufenden Jahrs auf dem
Wege zwischen Waldkirch und Schlageten
im Hauensteinischen einen Obligationsbrief
verlohren . Als Gläubiger ist darinn Mi¬
chael Steinle von Gurlwetl aufgeführt ,und als Schuldner Vinzenz von Kilian der¬
malen in Endinaen , die Schuldsumme lall-
tet auf 250 fl . , dem als Unterpfand ein im
hiesigen und städtischen Banne liegendes ein
Jauchert großes Ackerfeld im Schmittenau
untersetzt ist .

Der Finder dieser in Verlust geratbenen
Obligationen wird um so mehr zu deren
Rückstellung an den Eigenthümer aufgefor-
derr , als inzwischen die Vorsorge zu Heim-
zahlung der Schuldsumme getroffen worden,und dieselbe hierdurch öffentlich als ungül¬
tig erklärt wild .

Waldöhttt den 22 . Septbr . 1808 .
Von Magistratswegen .

vakanter Schuldienst .
Z . 3 . M . Der Schuldienst in Güttingen

ist erledigt ; diejenigen , welche sich um diese
Stelle zu bewerben gesinnt sind haben sichbis den 11 . f. M . bey der Grundberrschast ^
dahier zu melden , unst» die Zeugnisse ihrer
dießfallsigen Fähigkeiten und bisherigen sitt-
lichen Lebenswandels vorzuweisen

Meggingen den 11 . Okrbr. >808 .
Grundherr !, v . Bodmannisches Amt.

Rundmaäung .
I . 2. M. Den Anton und Loren ; Ra -

ss>ar in der Bruderhatden ist wegen aber- ;
gläubischer , das Menschenleben gefährden-
der Pfuscherei» , nach vordergegangener Un¬
tersuchung , von der Großurrzogl Regierung
unter Verfallung in die beträchtlichen Unter - !
fnchungStosten nicht nur jeoe Einmengung >
in die innere oder äussere Menscheuhellkunde
bey ArbeltohauSstrafe untersagt , sondern
auch die .Ausübung der Thierarrnevknnst
»eeboren worden . Welches hiemir auf höhere
Anordnung öffentlich bekannt gemacht wird ..

Freybü . g am 20 . Okrb . l8o>v .
Großherzogl . 8ad . Oberamt .
L -arl Freyh . v . Bade ».

pferddiebstahl .
Z . 2. M . Rach der beute bey dem Ober «

amr Kschebenen Anzeige wurde dem Leon »hard Franz von Oberhausen in der Nacht
vom 21 . auf den 22 . d . M . ein Pferd a«5
dem Stalle diebischer Weise entführt , dessen
Spuren der Beschädigte auf der Stelle bis
zur Faulenwaag bey Breysach verfolgt hat ,wo dieselben sich aber verlohren haben sollen .

Sämmtliche obrigkeitlicheBehörden wer¬
den demnach ersucht , aus die Entdeckung
dieses Pferdes die polizeyliche Spähe ha^
ten zu lassen .

Beschreibung .
Dasselbe ist von geringer Größe , vo«

Farbe weiß , seines Geschlechts eine Sture ,hat lange Lappohren , gehr auf den hinter»
Fussen krumm , und mag etwa sechsjährig
ftyn . Kenzingen den 23 . Oktbr . 1808.

Großherzogl. Badisches Oberamt .
Wetze l.

_ Wals er ._verzeichniß von Maaren , welche in der
Nacht vom 20 ' auf den 2t . Okibr . dein-
Raspar Leonz Jsler , Rramer in Zar »
menstorf , aus seinem Rr .imerladen mit¬
telst gewaltsamen Einbruchs gestohlenworden sind .

An Seidenwaarenr
sStück N - L Wasserband von allen Farben »io> — — $ ditv.

10 — — 4. dito ..
12 - 5 . dito .
14 — — 6; dito.
8 — — 7 . dito .

12 — — 8 . dito .
20 — sächsischseidcneBand vonNv . Z. 4 . 5.

8 — Hauben Spitzen von der feinstem
Qualität .

40 — feine Sammerband von No - 30. biS
IM . von allen Gattungenu . Farben .

12 — seidene Halstücher a 17 fl .24 — diro dito L 24 ch .
An Tnchwaaren :

6 — feine Perstenne , nebst noch vielem
Resten von 12 , 3 und 4 Elleu.

y — Jndieune , blau und rolh , von fei¬
ner Qualität .

6 — Manchester, .jwilch - und Tuchgat»
tuug , der Stab Zwilchgattungü SO
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Batzen , n«d dev Stab Tuchgattung
a4oBtz . ,silberfarb , grünu . schwarz .

3.6 Stück ostindische flächsene Naötücherflveiß
und roth gestreift , List .

43 — dito baumwollene , mit weißen ,
rochen und blaue» Streifen , das
Dutzend 4 6 ff,.

120 — Nastücher von verschiedenen Gat »
tungen.

8 Dutzend feine sächsische Nastücher , ganz
roch , mit weißen Streifen und grün
und blauen Enden , 3 ist . das Stück .

3 Stück wollenes Westenzeug , gedupft und
gestreift , 3 40 Batzen.

1 — Serge de Berry , fein schwarz , der
Stab 4 80 Batzen.

3 — wollenes Damastzeug mit klein und
großen Blnmen .

3 — gedruckten Manchester , grün un¬
blau , 4 20 Batzen die Elle.

6 — feine Mousseline , gestreift, glatt
und genäht .

. 24 — weiße Halstücher mit roch un-
blauen Enden.

14 Ellen doppelten Eingang , 4 12 Batzen
die Elle .

Andere Sorten noch mehr , die gegenwär¬
tig nicht bestimmt haben angegeben werden
können.

Alle Polizeybehörden , Gemeindsvorsteher
uud Polizeydiener werden aufgefordert , auf
die Träger , Verkäufer »der Käufer dieser
Maaren strengstens zu achten , dieselben an-
zuhalten , und jede Entdeckung oder Jndt.
zien , die auf die Entdeckung der Waarcu
oder der Diebe führen könnten , dem be¬
treffenden Herrn Bezirks » Amtmann sogleich
«nzuzeigen .

Dem Entdecker der Maaren wird von
Seile des bestohlenen EigenthümerS eine
Rekompenz von L . 100 auögcrichtet werden.

Aarau den 21 . Oktober isos .
_ Kanzlers Aargau .

* Steckbrief
gegen Iohann Rohler von Rogerswies

bey Stockach .
Z . » . M . Iohann »ohler von Roqers -

wies hat sich am 27 . des v. Monats, nach¬
dem er folgende Effekten und Präziosen be¬
trügerischer Weise von den Eigenthümmern
an sich zu bringen gewußt , von hier ent¬

fernt , ohne die Bezahlung hiefür geleistet
zu haben.

1 . ) Ein grün tafferes Regendach geschäzt
auf . . - . . 4 fl .

2 .) Eine silberne Uhr sammt Schlüsselund
seidener Schnur, geschätzt . . i7 st . is kr.
Diese Uhr ist etwas groß, hat ein silbernes
Eehäuß 3 kt chames , und das Werk ist
mit einer vergoldeten Kapsel bedeckt ;
die Uhr hat keinen Namen , das Ziffer¬
blatt römische Zahlen .

3.) Eine detto silberne kleinere Uhr mit
deutschen Zahlen und 2 Gehäusen , ge,
schätzt auf- - . . 16 st . 30 kr.

4 . ) Ein paar silberne ovale Steinschnal»
len 4 - - - i > st. —

5.) Ein detto detto 3 . . 10 fl . 30 kr.
6. ) Ein detto detto 4 - - - ' - - 9 fl . 30 kr.
7.) Ein paar Ohrenringe mit fassten ,

wovon eines schon gelöthet ist 4 6 fl . 18 kr.
8 . ) Ein Paar große Ohrenringe4 . . 5 fl.
9 . ) Zwey kleine goldene Ringe , nemlich

ein Fuchöschweifchen und Vergißmein¬
nicht ! . . . — . . . 12 fl.

10.) Ein weis gestreiftesSchnupftuch,und
blau gestreifteSHalStuchzusamen 1 fl . 15.

Nebftdem blieb dieser Betrüger in dem
Gasthofe , wo er logierte die Zeche schuldig
mit- - — . fl. 29 kr,

Signalement.
Iohann Lohler , von Rogerswies bey

Stokach , seinem Vorgeben nach ein Schmid
von Profession , soll schon unter dem königl .
Würtemberg . Militair gedient haben.

Derselbe ist etliche und 30 Jahre alt , 5.
Schuh und beyläufig 5 Zoll groß , hat braune
dünne Haare , und auf dem Kopfe mehrere
kahle Stellen , eine kleine spitzige Nase ,
schmales gefärbtes Angesicht , gute Zähne ,
einen etwas gebükten Gang , und spricht den
schwäbischen Dialekt . Auch wußte er sich
durch die Empfehlung eines angesehenen hie-
sigen Einwohners einen von der hiesigen
Stadtkanzlev am 16 . Oktb. ausgestellten, und
mit dem Skadtsiegel versehenen Paß zu ver.
schaffen .

Beu seiner Entweichung trug er einen fei¬
nen blauen Ueberrok mir gelbe » Knöpfen ,
ein rothes Gilet, runden Hut, rothes Halö,
tsich , grsine gestreifte Handschuh, grüne bw #-
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chesterne Hosen , lange Stiefel ohne Umschlä¬
ge , und große Ohrenringe .

Da an der Entdekung dieses gefährlichen
Betrügers viel gelegen ist ; - so werden alle
wohllöbliche Behörden andurch ersucht , ans
denselben genauest zu fahnden , ihn aufBe -
treten zu arreriren , und die schleunige An -
zeige anher zu machen . Freyburg den 4ten
Novcmb . 1808 .
_ _ V on M agistrats wegen .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pstegers soll nach .

benannten Personen bey Verlust derFordekffng
nichts geborgt / oder sonst mit ihnen kontrahirt
werben :

Aus dem
Oberamt Lörrach .

Z . l . M . Den Kramer und Knopfmacher
Larl Friedrich Fleischerschen Eheleuten von
Tegernau , deren Pstcgcr Hans Jakob Vogt
von da ist .

Z i . M . Den Hutmacher Melchior Gut .
ter ' icken Eheleuten von Pchopfheim , deren
Pfleger Ronrad Sutter von da ist .

Kaufanträge .
wägen - Versteigerung .

Am 10 November werden die zur Post .
Halter Johann Mayersscherl Verlassenschaft
gehörige Wägen alS : ei» viersitziger Galla .
Wagen , ein braun lakirter Wagen , ein dito
viersitziger Wagen , ein grüner Lederwagen ,
rin viersitziger unbeschlagener Kasten , ein
einsitzige,

'
neuer Kasten , 1 Gestell mit Bäu .

«me» , beschlagen , nebst mehrern andern Mo¬
bilien auf dem Münsterplay dahier an den
Meistbietenden gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden .

Freyburg den 29 Oktober 1808 ,
Boa Maglstratswegen .

Haus - Versteigerung .
Z i . M . Am 24 N vemver d . I wird

die zur Gantmasse des Flozmeisters Johanns
Georg Meyer gehörige Behausung im !
Brunuqaßiwn verkauft werden . 1

Der Ausrussvreis beträgt 4400 fl .
Die Kaufsbedingnissr sind :

r) Der Kaufschilling wird vom Kaufstage
an mit 5 Prozent verzinset , und in 4 glei¬
chen Iahrsterminen bezahlt .

s ) Das verkaufte Haus wird bis zur gänz¬

lichen Abzahlung des KaufschillingS als
Hypothek Vorbehalten .

; ) Behält sich die Gantmasse vor , erforder¬
lichen Falls eine weitere Hypothek von dem
Käufer zu verlangen .

Freyburg den 29. Okt . 1808.
_ Von Magistrats wegen .'

Realitäten - verkauf .
Z . r . M Die Rothgerber Deischischen

Eheleute dahier gcsinnet , ihre Behausung
nebst Scheuer , Garten und üvrigem Feld ,
auch einer mit 4 Gruben und Farben wohl
eingerichteten Gerber - Werkstatt dahier vor
dem Hochburger Thor neben dem Mühlen¬
bach gelegen , zu verkaufen .

Da sie die Erlaubniß erhalten haben ,
daß auch Fremde mitsteigcrn dürfen , wenn
sic sich ihres Herkommens und Vermögens
halber legitimirt haben werben , so wird hie ,
mit bekannt gemacht , daß zur Versteigerung
Montag der 2 >. Nov . Nachmittags um z
Uhr festgesetzt ist .

Emmrudingrn den 27 . Okt . ' 808 .
Großherzogliches Oberami «

Roth .
Baumüller .

Dienst - Nachricht .
Der auf Absterben des Vogts zu Börzin . heutigen in der Eigenschaft als Vogt bestä^

gttt zum Vogtamt gewählte bisherige Ge - tiget .
richtSschrkiber Georg Stein, wmde «nm«



Nachrichten .
Nachdem Se . Königl . Hoheit dem um die „ Se . Königl . Hoheit haben aus ' der von

Schutzblattera _ . Impfung sehr verdienten ' dem Ministerium deö Innern unterm i2ten d.
Pfarr , Viear Bode zu Marlen und Gold -
scheuer die goldene Verdienstmünze mit fol -
gcndem Höchstem BelobungS . Reseripre er -
theilt r

» Se . Königl . Hoheit habe « Sich ans dem
Bericht der General . SauitäiS . Commission
die besonder » rühmlichen Bemühungen deö
Pfarr - ViearS Bode zu Marlen und Gold¬
scheuer um die Schutzblattern . Impfung ,
mit ) daß er 203 Kinder unter der Leitung des
Landchirurgen selbst und glücklich geimpft ,
« nterthänigst vortragen lassen . Dieser Be¬
weist aufgeklärter und anhaltender Thätig -
keit für die Beförderung einer so wichtigen ,
als gemeinnützigen Angelegenheit , und pfarr .
lick» pflichtmäßiger Mitwirkung zu den von
Höchstdenselben angeordneten Anstalten für
das allgemeine Beste , gereicht Höchst Ihnen
zu besonderer gnädigsten Zufriedenheit . In .
dem Se . Königl . Hoheit diesem Beyspiele die

M . erstatteten Anzeige , nebst dem abermali .
gen JahrSbcrichk der Sautierfchen Stiftung
in Freiburg für arme Jünglinge und Mäd -
chen , mit innigem Wohlgefallen entnommen ,
wie die Vorsehung das edrlmütbige Bestreben
der Stifter in dein fortwährenden steigende »
Flor ihres Unternehmens mit Segen gekrön t
hat . Stets wird es Höchst Ihnen zur Freu ,
de gereichen , den Blick aufeine Anstatt zu wer¬
fen , die um die armen Staatsbürger , welche
sie bildet , und um diemenschliche Gesellschaft ,
für welche dieselbe gebildet werden , sich glei¬
ches Verdienst erwirbt . Hierbei erkennen Se .
Königl . Hoheit den großen Antheil , welchen
Professor . Sautier an diesem menschenfreund¬
lichen Werke hat , und wollen demselben für
seinen rühmlichen Eifer ihre volle Gnade zu
erkennen geben Dem Vice - Präsidenten von
Wechmar in Freiburq ist daher von dem ge¬
dachten Ministerium der besondere Auftrag

eiftigste Nachfolge in jeder Beziehung wün - ! zu errhcilen , dem Professor Sautier , in Ver
scheu , wollen Sie zugleich das erworbene , sammlung aller Stiftlinge und ihrer sammt »
Verdienst und rühmliche Beyspiel mit beloh . ! lichen Vorsteher , mit schicklicher Feverlichk ^ t
vender Auszeichnung erkennen , und erthei , jeire huldreichen Gesinnungen Sr . Königl .keu daher dem Pfarr - Vicar Bode andurch ! Hoheit auszudrücken , demselben in Höchstdie , vorzüglichen Verdieusten bestimmte gol¬
dene Ehrenmünze . Sie tragen Höchst Ihrer
Regierung des Mittelrheins auf , ihm solche
durch das betreffende Amt feycrlich zustelleu
zu lassen , und wollen , daß er zugleich die
gegenwärtige Fertigung in authrntisirter Ab.
schrift erhalte .

So wird diese gnädigste Auszeichnung und
Belohnung andurch vermöge höchster Verfü¬
gung zur allgemeinen Wissenschaft gebracht .

Karlsruhe d . 20 . Oct . 1808.
Ministerium deö Innern .

Frhr . von H a ck e .
_ _

v .lr. R oth .
'

Nachdem Se . Königl . Hoheit die vorzüg .
lichen Verdienste , welche Professor S a u t i e r
tot Freiburg durch Einrichtung und auSge -
zeichneten Fortgang einer Stiftung zu Aus .
bildung und Versorgung dürftiger Iünglin -
ge und Jungfrauen sich erworben , durch fol .
qcnde Höchste Entschließung und die Erthei -
lung der goldenen Verdienstmünze z« beloh -,
nen geruht r

Ihrem Namen beifolgende goldene Verdienst .
Medaille zu überreichen , und ihn , so wie sei -
ne verdienten Mitarbeiter aufzufordern , ih»
re Kräfte auch ferner der Menschheit in die¬
sem schönen Wirkungskreise zu widmen ."

So wird diese gnädigste Auszeichnung und
Belohnung andurch vermöge Höchster Ver¬
fügung zur allgemeinen Wissenschaft gebracht .
CarlSruhe den 28 . Okt . tsos .

Mnisterium des Innern .
Frhr . von Hacke .

_ Ubr h an .
Se Königl . Hoheit , der Großherzog , ha .

ben mittelst höchster Entschließung vom 26.
Sept . d. I . dem Bürgermeister Strobel zu
pfuUendorf , wegen seiner anSgezeichncten
treue » DienstSführung - eine goldene Ver .
dienst-Medaille gnädigst zu bewilli gen geruhet .

Bktisedern - verkauf .
Z. 1 . M . Bcy Nathan Neutlinger in

Lörrach si ' d erkra gute Nrttfcdern , ganz
Ruvf und Flaum , um billigen Preis zu
haben .
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